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vflersomilag bleibt unser Smeau
geschloffen.

Montag . den 8. April , erscheint kein

T a g b l a t t .
Das Tagblatt vom S. April wird erst am

Dienstag mittag ausgetragen .

kleinere Anzeigen für die Dienstag-Nummer
Können Montag morgens von 11 bis 12

Uhr oder Dienstag morgens von 7 bis 9

Uhr ausgegeben werden .

LxpedAsn des Karlsruher Tagblalkes.

Das Ende der englischen Srnbeu-
arbeikerstrelkr.

(Eigener Bericht.)
London, 4. April.

Der Generalstreik der englischen Grubenarbeiter ist
beendet . Bei der heute morgen einberufenen Sit¬
zung der Miners Föderation berichtete der Sekretär,
Mr . Aahton, daß die Abstimmung eine Majorität von
ZOOM bis 40 000 für die Fortsetzung des Streiks er¬
geben habe. Da jedoch eine Zweidrittel-Majorität not¬
wendig ist» muß die Föderation den Arbeitern raten,
wieder die Arbeit aufzunehmen.

Die durch die Abstimmung geschaffene Situation
ist höchst eigenartig. Die Arbeiter in England sind
bekanntlich in Streik getreten für eine Forderung,
die von den walisischen Arbeitern erhoben wurve.
Zwischen den englischen Arbeitern und ihren Arbeit¬
gebern hätte leicht eine Einigung erzielt werden kön¬
nen , aber die Hartnäckigkeit der walisischen Gruben¬
besitzer führte zur Erklärung des Generalstreiks. Jetzt
haben sich nun, von wenigen Distrikten abgesehen , die
englischen Arbeiter für eine Fortsetzung des Streiks
erklärt, während in Wales für die Wiederaufnahme
der Arbeit gestimmt wurde. Der Abstimmung sind
ungefähr ein Wertei der Mitglieder der Trade Unions
gänzlich fern geblieben. Da die Unorganisierten auf
eine Beilegung des Streiks seit Wochen drängen, kann
man sagen , daß von der Gesamtzahl der Bergarbeiter»
die im Vereinigten Königreich über eine Million be¬
trägt , nur ein Viertel ausdrücklich die Fortsetzung des
Streiks verlangen . Schon gestern abend erklärte
Mr . Ashton einem Pressevertreter, daß das Resultat
ein ehrenvoller Friede sein würde . Die Leute würden
die Arbeit wieder ausnehmen.

Das Ereignis des gestrigen Tages war der Umsall
der Arbeiter in dem Cannockshase-Distrikt. Bei der
offiziellen Abstimmung ergab sich eine große Majorität
gegen die Wiederaufnahme der Arbeit. Eine Ver¬
sammlung von 8000 bis 10000 Arbeitern beschloß
gestern , jedoch fast einstimmig, sofort wieder an-
zusahren. Fast alle Leute haben gestern abend die
Nachtschicht begonnen. Der Beschluß wurde gefaßt
aus Anraten des Arbeiterabgeordneten Stanley . Eine
ähnliche Ueberraschung kam aus Lancashire. Der
Distrikt zeigte eine der größten Majoritäten für die
Fortdauer des Streiks . Und doch sind die Vertreter
der Grubenbesitzer und der Arbeiter gestern zusammen -
getreten , haben ihre Vertreter für das vom Gesetz ge¬
forderte Distriktslohnamt gewählt und einstimmig auch
den unparteiischenVorsitzenden ernannt . Das Distrikts¬
amt für Lancashire wird auch wenig Schwierig¬
keiten für die Festsetzung der Lohnraten haben, da be¬
reits am 17. Oktober vorigen Jahres Vereinbarungen
getroffen worden sind, die den Minimallohn auf 5 sh.
für Männer und 2 sh . für Jungen festsetzen . Der
»Daily Telegraph" meldet, daß trotz des gegenteiligen
Beschlusses bereits heute (Donnerstag ) nachmittag in
ganz Lancashire die Arbeit wieder ausgenommen
werden wird . Vorbereitungen für -die Bildung von
Distriktsämtern sind auch in Süd -Wales und Nord-
Wales getroffen. Wenn nicht alles trügt , werden
heute abend in ganz England die Leute für die Nacht¬
schicht anfahren , mit Ausnahme der Distrikte von Dur-
Ham und Northumberland . Der nationale Gruben-
arbeiterstreik ist dadurch beendet, er könnte höchstens
lokal weiter geführt werden.

Me Polizei hol Men !
(Eigener Bericht.)

m Paris . 6 . April.
Dieser Trtumphruf erscholl am Mittwoch in den

Abendstunden von den gellenden Stimmen der
Zeitungsvenkäufer fortgetragen in allen Pariser
Vierteln. „Carouy ist festgenommenl "

ries man
einander zu , als ob es sich um eine große historische
Begebenheit oder gar um eine nationale Ruhmestat
handle . Eine Prüfung der unendlich langen Aus¬
führungen der Blätter über dieses Ereignis , die
augenscheinlich, nur zu augenscheinlich in der Haupt¬
sache von dem Polizeigewaltigen eingegeben sind,
laßt indessen wiederum sehr eigenartige Bedenken auf-
kommen . Es heißt, seit Tagen sei die Polizei auf" re Spur Tarouys in der südlichen Bannmeile von

Paris gekommen, wohin er sich nach der Verhaftung
des Anarchisten de Biasiis , bei dem er in Asnieres
Ausnahme gefunden hatte , flüchtete . Man hätte ihn
schon eines Tages nahe bei Juvisy , als er auf einem
Fahrrade die Gegend durchfuhr, gestellt gehabt — der
zweite Chef der Geheimpolizei Joutn wäre mlt
mehreren Beamten ihm, natürlich ebenfalls per Rad,
gefolgt —, ihn aber, weil man zu lange folgte, so
daß inzwischen die Dunkelheit Hereinbroch , aus den
Augen verloren. Es klingt komisch, wie die Zeitungen
die Darstellung der Präfekturbeamten wiedergeben,

daß sie nach -diesem Verschwinden des gesuchten Ban -
diten im Dunkel der Nacht verzweifelt Ortschaften,
Gehölz« und Felder durchsuchten , um ihn wieder¬
zufinden, aber ohne jeden Erfolg. Indessen hatte
man immerhin so die Sicherheit erhallen , daß Ca¬
rouy tatsächlich in der südlichen Pariser Bannmeile
einen Unterschlupf gefunden haben mußte . In den
verschiedenen Ortschaften dieser Bannmeile wurden
daher Geheimpolizisten zur Beobachtung aufgestellt
und so konnte enlllich ein Ergebnis erzielt werden.
Carouy ist also, wie der Telegraph bereits überall hin

IMlMIier Herl »! - » .
IlllcliMivt

(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabegestattet ).

Der Kaiser auf Korfu.
(Eigener Drahtbericht .)

Achilleion, 6. April. Der Kaiser hörte heute
vormittag die Vorträge des Chefs des Zivilkabi -
netts v. Valentini , des Chefs des Marinekabt -
netts v. Müller und des Vertreters des Auswär¬
tigen Amtes , des Gesandten Frhrn . v. Iaenisch .

Brindisi, 6. April. Reichskanzler von Beth -
mann Hollweg ist um -/- 12 Uhr mittags hier
eingetroffen und um 12 Uhr an Bord des Kreuzers
„Colberg " nach Korfu abgefahren . Der
Reichskanzler war auf dem Wege vom Bahnhof
zum Hafen Gegenstand lebhaftester Huldigungen der
Bevölkerung .

Die Jefulteufrage .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 6. April. Die „Germania " bringt
heute abend eine Zuschrift , die sich in außerordent¬
lich scharfem Ton gegen die vorgestrige offiziöse
Darlegung des preußischen Standpunktes in der
Iesuitenfrage wendet . Die preußische Regierung
befinde sich seit 40 Jahren in einem Rechtsirr .
tum . Ihre Interpretation , die noch aus der Kul¬
turkampfzeit herrühre , habe nicht nur den
Haß , sondern die absolute Unwissenheit
diktiert . Das stärkste , sagt sie zum Schluß mit fol¬
gender Drohung : „Man mag sich in der Wilhelm-
straße und Unter den Linden nicht täuschen: in ge-
schlossener Phalanx , mit dem gleichen Mut wie
zur Kulturkampfzeit , stehen die deutschen Katho¬
liken , wenn es gilt , die Rechte der Freiheit , des
Glaubens , die Rechte der Freiheit der Kirche zu ver¬
fechten . Will die preußische Regierung durchaus
auf Granit beißen , sie mag es versuchen —
sie darf sich aber später nicht über die Folgen
beklagen !"

Der modernisierte Jules Verne .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 6. April. Der Hausdichter Max Rein¬
hardts , Karl Voll möller , hat das Ausstat¬
tungsstück von Jules Verne „DieReiseumdie
Erde in 80 Tagen " nach den Erfahrungen der
gesteigerten Verketzxsmöglichkeiten in eine „Reise
um die Weit in 30 Tagen " umgearbettet . Rein¬
hardt wird das Sensattonsstück inszenieren .

Friede im Schneidergewerbe .
(Eigener Drahtbericht .)

Jena , 6. April. Das Schiedsgericht im
Schneidergewerbe hat heute nach fünftägi¬
ger Verhandlung die im Rest gebliebenen Orte er¬
ledigt und noch eine Reihe Bestimmungen getrof¬
fen. Die neuen Tarife treten mit Wiederauf¬
nahme der Arbeit in Kraft . Hinsichtlich der Schaf¬
fung des zukünftigen Reichstarifvertrags
wurde zwischen den in Frage kommenden Organisa¬
tionen vereinbart , innerhalb der nächsten drei Mo¬
nate unter dem Vorsitz der Unparteiischen zur Be¬
ratung dieser Frage sich wieder zusammenzufinden
und in der Zwischenzeit die Einzelheiten durch For¬
mulierung der Anträge vorzubereiten . Durch Wie¬
deraufnahme der Arbeit zu Beginn nächster Woche
ist die Bewegung endgültig beigelegt .

Eine Schriftstellerin als Landtagskaadidatin .
(Eigener Drahtbericht .)

Prag , 6. April . Für das durch den To d des Ab¬
geordneten SKar da erledigte Landtagsmandat
haben die Tschechen die Schriftstellerin Kuni -
cicka ausgestellt . Die Tschechisch-Nationalen be¬
schlossen, ihr keinen Gegenkandidaten entgegenzu¬
stellen.

Der neue Vasall Frankreichs .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 6. April . Sultan Mulay Hafid wird
demnächst seine Hauptstadt Fes verlassen und
sich nach Rabat begeben. Von da wird der Sultan
eine Reise nach Paris antreten , wo man ihn An¬
fang Juni erwartet .

Vom Papst .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 6. April. Das Befinden desPapstes
ist wieder höchst unbefriedigend . Die Ein¬
ladungen zur Ostermesse und zur Kommunion in
die Paulimsche Kapelle wurden abgesagt .

Der Nachfolger Lrociers .
(Eigener Drahtbericht .)

pari», 6 . April. Das „Echo de Paris " will wißen,
daß nunmehr für den Wiener Botschafterposten haupt¬
sächlich der bisherige Botschafter in Madrid , Geof -
fray , in Bettacht komme , da sich mehrere Minister ,
insbesondere Bourgois , gegen die Wahl Dumaines
ausgesprochen Habens der im Geruch klerikaler Ge¬
sinnung stehe.

Der Verbrüderungsrummet in Cannes .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 6 . April . Von Malta sind 3 englische
Kreuzer abgegangen, um an den anläßlich der
Enthüllung der Denkmäler für König
Eduard und der Königin Victoria in Cannes und
Nizza stattfllÄenden Festlichkeiten teilzunehmen .

Grotzwesirkrlse in der Türkei .
(Eigener Drahtbericht .)

Ko«sta«tinopel, 16. April. Gerüchtweise verlau¬
tet, daß der Großwesir Said Pascha , der seit
drei Monaten krank ist und auf der Pforte nicht
erscheint, sondern die Angelegenheiten seines Res¬
sorts Au Hause erledigt , die tatsächliche Leitung der
Geschäfte nicht übernehmen wird . Die Iungtürken
sollen Verhandlungen führen , um das Großwestrat

'
einer anderen Persönlichkeit anzuvertrauen . Es
verlautet sogar, daß mit Kiamil Pascha Un¬
terhandlungen gepflogen werden . Der Wechsel im
Großwesirat soll nach Eröffnung des Parlaments
erfolgen.

Die chinesische Anleihe .
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg. 6. April. Rußland schloß sich dem
Diermächtekonsortium für Ausgabe einer
chinesischen Anleihe an .

Die Union und Japan .
(Eigener Drahtbericht .)

Reuyork, 6. April. Der japanische Premiermini¬
ster erklärte in einem Telegramm an die „Times ",
daß zwischen Japan und Mexico keinerlei Ver¬
handlungen wegen Errichtung einer Flotten¬
station in der Ma gdalenenbai gepflogen
worden sind . Jedoch habe eine japanische Gesell¬
schaft Fischereirechte zwischen Tapw und Oxaca er¬
worben . Das Unternehmen sei ein rein geschäft¬
liches und habe keine politische Bedeutung .

Der Aufstand in Mexiko .
(Eigener Drahtbericht .)

Mexiko, 6. April. Die Aufständischen nah¬
men die Stadt Hidalgo el Parral wieder

Thealerbillek-Schrvindel .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 6. April . Die Untersuchung des Thea -
terbillet - Schwindels wird allem Anschein
nach weitere Kreise ziehen . Alle Personen ,
die bisher vernommen wurden , sind vorläufig wie¬
der auf freien Fuß gesetzt worden . Gegen alle Ver¬
dächtigen ist bei der Staatsanwaltschaft ein Straf¬
verfahren anhängig gemacht worden . Im
Neuen Theater eigneten sich die Schuldigen jeden
Abend etwa 150 bis 200 »K durch die Durchsteche¬
reien an.

Gerettete Schiffbrüchige .
(Eigener Drahtbericht .)

Bremen, 6. April. Die Rettungsstation Grossen -
- ors der Deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger telegraphiert : Heute wur¬
den von dem bei Richoerst gestrandeten Damp¬
fe r „A d l e r"

, der von Swinemünde nach Danzig
bestimmt war , vier Personen mit dem Raketenap -
parat der Station gerettet .

Haag, 6. April (Eig . Drahtbericht.) Die Königin
Wilhelmina wird in der Zeit vom 1 . bis 3 . Juni
dem Präsidenten Fallitzres in Paris einen
Gegenbesuch machen .

Vettere Depeschensiehe ..Letzte Nachrichten
".

Sie h-ukge Nummer uuseres LÄSes umfaßt 18 Seilrs.

gemeldet hat, aus dem kleinen Bahnhofe Lozör« an
der Linie, die nach dem reizenden Chevreus« Tal«
führt, dingfest gemacht worden. Mit großem Auf¬
wands jener Schilderungstrast, die Detektivromanen
eigen ist , wird erzählt, wie die Geheimpolizisten über
ihn Hersielen, ihn blitzschnell knebelten und ihm nicht
Zeit ließen , von den beiden geladenen Revolvern , die
er bei sich trug, Gebrauch zu machen . Er soll ge¬
murmelt haben, als man chm diese Waffen abnahm :
„Ich bin wirklich zu feige, um einen wahren Anar¬
chisten abzugeben !" SAbstverständlich hätten die Be¬
wohner von Lozere beinahe Lynchjustiz an dem
anarchistischen Verbrecher geübt , wenn die Polizei ihn
nicht beschützt hätte. Als er dann nach Paris in das
Präfekturgebäude überführt worden war , kam es zu
einem tragikomischen Auftritte. Der Bandit bat Herrn
Guichard , man möge die zu straff gezogenen Bande
etwas lockern, da er fast erstickte, und verschluckte, als
diesem Ersuchen nachgekommen war, eine weiße Kugel,
die er aus der Tasche gezogen hatte , bevor die Poli¬
zisten ihn daran verhindern konnten . Er wäre dann
totenbleich geworden und hätte gestammelt : „Ihr
sollt mich nicht lebend haben , ich habe Cyankali genom¬
men!" — Natürlich große Erregung, man holte einen
Arzt, aber zu allgemeiner Ueberraschung stellte sich
heraus , daß das Gift wirkungslos blieb. Am meisten
wäre Carouy verblüfft darüber gewesen und hätte sich
in Verwünschungen gegen den Apotheker ergangen ,
der ihn betrogen hätte.

Dann wurde der Langgesuchte aber viel ruhiger und
erging sich in Beteuerungen, er habe an den Atten¬
taten, wegen deren man nach ihm fahndete, nicht den
geringsten Anteil. Er verweigert « aber kategorisch
jede Auskunft darüber, wo er zuletzt Unterkunft ge¬
funden hatte. An den Bahnhof von Lozere wäre er
gekommen , um ein Kolli abzuholen , aber er würde
nie Mitteilen , woher dieses käme, ebenso wenig , wo
er sein Fahrrad gelassen Hab«, aus dem man ihn ge¬
sehen hatte. Es muß übrigens bemerkt werden, daß
er durch Abrasteren seines Bartes und Stützung seines
Schnurrbartes nach amerikanischer Art , sowie
Schwarzsärbung seiner Haare seine Physiognomie völ¬
lig verändert hat, so daß er den von ihm veröffent¬
lichten Photographien nicht im geringsten mehr gleicht .
— Jetzt nach diesem Fange erklärt die Polizei
wiederum, Carouy habe bei den furchtbaren Ver¬
brechen von der Rue Ordener bis zu dem in Chan¬
tilly keine unmittelbar tätige Rolle gespielt . Das
hatte sie bekanntlich vor einigen Tagen dementieren
lassen, so daß man wirklich nicht mehr weih, woran
man ist. Er bleibt trotzdem in die Verfolgung wegen
Angehörigkeit zu einer Derbrecherbcmde einbegriffen
und hat sich außerdem wegen Hehlerschaft des Auto¬
mobil , das zum Angriff « gegen den Kassenboten
Caby gedient, dann wegen folgender Verbrechen zu
verantworten, auf die Todesstrafe steht : Beteiligung
an einem Einbruchsdiebstohle mit Mordversuch in
Charleroy in der Nacht vom 7 . zum 8. März 1911 ,
weyen Einbruchs in eine Fabrik von Nomatnville bei
Paris in der Nacht zum 19. Januar 1911 , wegen
Einbruches in das Postbureau desselben Ortes in der
Nacht zum 18. Oktober 1911 , wegen Einbruchs bei dem
Leutnant Dalzaguet in Maisons-Msort bei Paris ,
wegen Mordversuchs !gegen einen Gendarmeri«ossizier ,
der dabei «ingriff, und noch anderer ähnlicher Ver¬
gehen gegen Eigentum und Personen. Carouy ist
übrigens nicht in Lens im Pas -de -Calais , sondern in
Lens-sur-Dembres im Uennegau geboren. Bei ihm
farü> man nur ISO Franks, die er nach seiner Versiche¬
rung redlich durch sein Gewerbe als Strahenoerkäuser
verdient hätte .

Mt all dem ist man aber noch keinen Schritt in
der Frage weiter, wer eigentlich die fünf oder sechs
Personen wirklich sind , die die furchtbaren Mordtaten
der letzten vier Monate begangen , wo Bonnot und
Garnier , di« Bonditenführer, sich verborgen halten ,
was Geheimnisvolles hinter diesem gangen, so selt¬
same Eigenheiten zeigenden Banditismus steckt. Daß
die Meinung sich durch diese Verhaftung völlig be¬
ruhigt fühlen könnte, ist ausgeschlossen, besonders da
sie selbst so viel Unverständliches neu hervortreten läßt .
Es sind noch viele Schleier zu lüsten . . . .

Rundschau.
Die Ueberwachung der Handhabung des

Jesuikengesehes.
Aus Anlaß der offiziösen Auslassung über die

Handhabung des Jesuitengesetzes durch die bayerische
Regierung sind Meinungsverschiedenheiten über die
Frage hervorgetreten , welche Stelle in diesem Fall
verfassungsmäßig zur Ueberwachung der Ausführung
des Gesetzes berufen ist. Hierbei muß man sich zu¬
nächst darüber klar werden , woran die Auslegung der
bayerischen Regierung anknüpft . Denn der 8 3 des
Iesuitengesetzes bestimmt , daß die zur Ausführung und
zur Sicherstellung des Voltzuges des Gesetzes er¬
forderlichen Anordnungen vom Bundesrat erlassen
werden. Auf Grund dieser Vollmacht hat der Bundes¬
rat in seinen Ausführungsbestimmungen als Grund¬
satz aufgestellt , daß den Angehörigen des Ordens der
Gesellschaft Jesu die Ausübung der Ordenstätigkeit,
insbesondere in Kirche und Schule, sowie die Ab¬
haltung von Missionen nicht zu gestatten ist, weil der
Orden vom Deutschen Reich ausgeschlossen ist. Es
kommen nun für die Frage, wer bei einer unzutreffen¬
den Ausführung eines Gesetzes die Initiative zu er¬
greifen Hot , zwei Bestimmungen der Verfassung in
Frage . Einmal hat der Bundesrat zu beschließen
über Mängel, welche bei der Ausführung der Reichs¬
gesetze oder der von ihm zu ihrer Ausführung erlasse¬
nen Verwaltungsoorschriften hervortreten. Eine Ver¬
pflichtung zur Ueberwachung ist hierin jedoch nicht ent¬
halten. Hierfür kommt vielmehr die Bestimmung der
Verfassung in Frage über die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers . Dem Kaiser steht die Ueberwachung
aller Reichsgesetze zu und diese Machtvollkommenheit



ist vom Reichskanzler als dem verantwortlichen Reichs -
Minister auszuüben . Seine Wicht zur Ueberwachung
erstreckt sich dabei sowohl auf die Verwaltung des
Reichs wie aus die der Einzelstaaten. Di« Staats -
Minister der Bundesstaaten sind naturgemäß für die
Ausführung der Reichsgesetze innerhalb ihres Staats¬
gebiets verantwortlich. Daneben besteht aber die ver¬
antwortliche Aufsicht des Reichskanzlers. Zur Aus¬
übung der Ueberwachung bedient er sich des im ein¬
zelnen Falle zuständigen Reichsressorts. Und dieses ist
für die Ausführung und Auslegung des Jesuiten¬
gesetzes das Reichsamt des Innern . Die offiziös
angekündlgte Prüfung der Handhabung des Gesetzes
seitens der bayerischen Regierung dürfte sich also in
diesem Reichsressort vollziehen . Falls sich bei einer
solchen Prüfung Mängel in der Ausführung eines
Gesetzes ergeben, so steht dem Reichskanzler nicht das
Recht zu, direkt den Einzelstaaten gegenüber ein¬
zugreisen . Er muß vielmehr im Bundesrat einen
Antrag stellen, über den dann gemäß der oben an¬
geführten Vollmacht über Mängel bei der Ausführungvon Reichsgesetzen zu beschließen eine Abstimmung im
Bundesrat stattfindet. Ein hieraus sich ergebender
Bundesratsbeschluß ist für alle Einzelregierungen
maßgebend.
. Ist der Heeresverwaltung mit Schenkungen

einzelner Flugzeuge gedient?
So sehr di« von einzelnen Städten und Vereinen

angeregten Stiftungen einzelner Flugzeuge — es sind
zurzeit solche der Stadt Heidelberg, Leipzig und Gör¬
litz in Aussicht gestellt — als dankenswerte Unter¬
nehmen zu betrachten sind, die höchst erfreulicher Weisedartun , daß sich das nationale Interesse für eine Aus¬
gestaltung unserer Armee mit Flugzeugen immer mehr
hebt, so muß andererseits doch bei aller Anerkennung
die Frage aufgeworfen werden, ob die in Rede ste¬
hende Art der Unterstützung der Heeresverwaltung
wirklich auch zweckentsprechend ist. Prüft man die
Frage eingehend, so kommt man zu dem Ergebnis ,daß, wie man uns schreibt, die Ueberreichung einer
gemeinsamen Geldspende den Interessen der Militär¬
verwaltung jedenfalls sehr viel mehr dienen würde.
Gegenwärtig stellen die zu überweisenden Flugzeuge
gewiß an sich einen respektablen Wert dar , der aber
ball» illusorisch werden kann, sobald der Apparat , der
den Namen der spendenden Stadt führt , entzwei geht.
Angenommen, es bliebe nur der Motor heil bei dem
Unglück, so würde die Militärverwaltung doch etwa
10 00(1 -it für Wiederherstellung des Flugzeuges, das
dann noch weiter den Namen „Heidelberg " führenwürde, ausbringen müssen . Ferner können die ein¬
zelnen Spender unmöglich die jeweiligen Bedürfnisseder Heeresverwaltung ermessen . Es können jederzeitneue Flugzeugkonstruktionen auftauchen, die die bis¬
herigen Apparate zur Untätigkeit verdammen. In
solchen Fällen werden die Flugzeuge, die den Namender Stifter tragen , doch nutzlos zum alten Eisen ge¬worfen werden müssen . Aus diesen Beweggründenheraus kann nicht warm genug empfohlen werden,daß alle Städte oder Vereine, die zu der dankenswerten
Schaffung eines militärischen Flugparks beitragenwollen, sich vereinigen und an Stelle der einzeln zu
beschaffenden Flugzeuge eine gemeinschaftlich auf¬gebrachte Sunüne der Militärverwaltung in Bauschund Dogen zur Verfügung stellen. Diese würde eine
derartige großzügige Sammlung jedenfalls mit Freu¬den begrüßen. Die einzelnen Spender würden dann
keineswegs in der Allgemeinheit verschwinden , son¬dern di« Anerkennung würde durch ein besonderesDankdiplom der Heeresverwaltung in würdiger Weifeerfolgen können . Eine derartige Summe , deren Der-

Aealer und MM.
Wiener Theater .

<Von unserem Mitarbeiter .)
„Das Fräulein aus gutem -Hause"

, Komödie indrei Akten von Siegfried Geyer und BettyWinter , erlebte an der Neuen Wiener Bühne alle
Ehren eines ungetrübten äußeren Erfolges . Der
Chronist steht einigermaßen verblüfft vor diesem
Ereignis , fände es aber müßig , dazu umständlich
Stellung zu nehmen . Dazu ist der Anlaß doch zu
geringfügig . Konstatieren wir also völlig leiden¬
schaftslos, daß die überdeutlich -derbe Art , Erotika
zu erörtern , wie sie hier beliebt wird (doppelt pein¬
lich bedenkt man , daß ein Herr und eine Damedas Stück verfaßten ) , noch immer oder eigentlich
mehr als je begeisterte Schätzer findet . Oder nurbeim Premiären -Publikum ? Dörmann machtdabei lustiger, wenngleich ohne satirische Neben¬
absichten, wie sie Herr Geyer und Fräulein (oder
Frau ?) Winter vorschwebten, auch wohl technischein wenig geschickter . Heitere , allerdings nichtimmer sonderlich geschmackvolle Pointen fehlen
übrigens dem Dialog der neuen Komödie keines¬
wegs . Wäre das alles nur anmutiger und ein
wenig diskreter dargestellt ! Dann ließe man sicham Ende selbst dieses trostlose Milieu , diese ganzebrutale und saloppe Gesellschaft von Talmi -Kavalie¬
ren , Ehebrechern, verheirateten und unverheirate¬ten Dirnen , ja sogar die (freilich nicht überwäl¬
tigend neue) „Moral ", daß die Demi -Monde nochimmer anständiger und ehrlicher ist, als die soge¬nannte „Monde "

, lächelnd gefallen . Die Auffüh¬
rung war mit Eifer bemüht , den wurmstichigenTon der Komödie möglichst glaubwürdig zu tref¬
fen. Frl . Eichborn gelang das nicht ganz , waseinem Lobe gleichkommt. Um so glaubhafter ver¬
körperte Frl . Mizzi Freller ihr unbekümmertes
Dirnlein . Die Herren Romberg und Ziegler
gaben gute Pagen . _ O . L .

th . Die Münchener Hofkheaterkrifir . Wie aus Berlin
verlautet, wird Albert Steinrück seine Stellungam Münchener Hoftheater verlaßen und an das Deut¬
sche Theater zu Berlin zurückkehren , dem er schoneinmal unter der Direktion Reinhardts angehört hat.Steinrück ist als Nachfolger Paul Wegeners in Aus¬
sicht genommen .

th. Lin Aprilscherz . Der Berliner Korrespondentder Pariser Zeitung „Excelsior " übermittelt seinemBlatt eine recht sonderbar klingende Information .Im Theater zu Potsdam sollen die Proben zu einem
neuen Stück, betitelt „Die Familie " stattsinden, dessenAutor , wie der aus gut informierten Berliner Theater-
kreifen erfahren Hecken will, Kaiser Wilhelm II. selbst
ist . Der deutsche Kaiser soll in diesem Stück eine Auf¬
fassung über die väterliche Gewalt in der Familie
auseinandersetzenund im zweiten Akt auch die Grund¬
gedanken der allgemeinen europäischen Politik ent¬wickeln. Die „gut informierten Berliner Theatsr -
kreise

" haben sich mit dem Korrespondenten des
„Excelsior " einen Aprilscherz erlaubt .

th , Theakerdekorationen von Max Liebermaun.Professor Max Liebermann ist zur Zeit mit einer Auf -

Wendung dem Ermessen der Militärverwaltung anheim
gestellt wird, könnte von dieser in wirklich nutzbringen¬
der Weise angelegt werden und Segen stiften. Hier¬
bei ist zu beachten , daß nicht nur Flugzeuge zu be¬
schaffen sind, sondern vor allem auch Lastkraftwagen,
Personenkraftwagen, feste und bewegliche Hallen,
Werkstättenanlagen, Zelle usw. Ebenso würde Grund¬
stückserwerb in Frage kommen .

Die Handelskammer in Essen über die
deutsche Wehrkraft .

In ihrem Jahresbericht für 1S11 berührt die Han¬
delskammer in Esten auch die in Aussicht genom¬mene Verstärkung unserer Wehrkraft . Nach einem
Hinweis aus das Verdienst der Unternehmertätig¬keit um den wirtschaftlichen Aufschwung des ver¬
flossenen Jahres wird gesagt : „Ohne eine derartige
zielbewußte und kraftvolle Betätigung unseres Ge¬
werbe - und Handelsstandes würde unsere deutsche
Volkswirtschaft schwerlich in der Lage sein, die
heute schon auf ihr lastenden gewaltigen Verpflich¬
tungen zu tragen , geschweige denn die weiteren La¬
sten zu übernehmen , die nicht nur der Ausbau un¬
serer sozialen Gesetzgebung, sondern auch die unter
allen Umständen notwendige Vervollständigung
unserer Rüstungen zu Lande und zu Wasser zwei¬
felsohne mit sich bringen werden . Denn darüber
kann nach dem, was im Verlauf der Marokko¬
angelegenheit zutage getreten ist, kein Zweifel herr¬
schen, daß Deutschland, wenn es einen Platz in der
Welt behaupten will , wie er einem Volke von 85
Millionen , das mit einer jährlichen Bevölkerungs -
zunahme von 800 000- 900 000 Köpfen rechnet, ge¬
bührt , wohl oder übel zu einer Verstärkung seiner
äußeren Machtmittel schreiten muß . Marokko hat
dem deutschen Volke wieder einmal vor Augen ge¬
führt , daß es ohne starkes Heer und ohne starke
Flotte einfach der Willkür seiner Nachbarn preis¬
gegeben ist, daß seine Achtung in der Welt , sein po¬
litisches und wirtschaftliches Wohlergehen im eng¬
sten Zusammenhänge steht mit seiner Kriegsbereit¬
schaft und seiner militärischen Stärke , und daß bei
internationalen Konflikten derjenige am sichersten
ist, zu seinem Rechte zu kommen , der außer auf
die Gerechtigkeit seiner Sache auch noch auf ein
ausreichend starkes Heer und eine ausreichend
starke Flotte zu verweisen in der Lage ist . Die
Konsequenzen hieraus muffen gezogen werden , un¬
beeinflußt von den schon wieder ertönenden Ab¬
rüstungs -Rattenfängermelodien , die, auf politische
Kmder berechnet, diejenigen ins Verderben führen ,
die sie nachpfeifen und ihnen folgen."

Die deutsche« Kolonie«.
Aus einer bemerkenswerten Uebersicht über die

finanzielle Entwicklung der deutschen Kolonien in der
„Kolonialen Rundschau "

, die im Verlag von Dietrich
Reimer in Berlin erscheint, geht hervor , daß die eige¬
nen Einnahmen der Schutzgebiete 38061000 -k , die
Ausgaben 64174 000 -K, der Reichszuschuß 21268 000
Mark betrugen. Der Reichszuschnß entfällt lediglich
auf Ausgaben für die Zwecke der Militärverwaltung ,
abgesehen von diesen unterhalten die Kolonien sich
selber . Togo und -Samoa beanspruchen überhaupt
keine Unterstützung des Mutterlandes , Togo Hot sogar
einen Uebersckwß von 721000 ein Grund mehr
zur Genugtuung darüber , daß uns diese Kolonie im
letztsommerlichen Länderaustausch nicht verloren ge¬
gangen ist . Von dem Reichszuschuß entfällt der
Löwenanteil mit 14 426000 auf Südwestafrika :
Ostafrika erhält 3585000 -K, Kamerun 2383000
die Südseeinseln zusammen nur 874 000 «k . Geht
die Entwicklung im bisherigen Schritt weiter, so Lars
man damit rechnen , daß in absehbarer Zeit

gäbe beschäftigt, die er zum ersten Mal zu lösen
unternimmt , mit dem Entwerfen von Theaterdeko¬
rationen . Diese in Liebermanns Schaffen so einzig¬
artig dastehenden Arbeiten sind auch sür ein unge¬
wöhnliches theatralisches Ereignis bestimmt, für die
einmalige Aufführung von Gerhort Hauptmanns
Drama : »Gabriel Schillings Flucht" , die in diesemSommer im Lauchstüdter Schwuspielhause , der alten
Sommerbühne der Weimaraner unter Goethes und
Schillers Regie, erfolgen wird . Der Dichter hat be¬
kanntlich sein stilles seinnerviges Werk dem Feuer einer
Berliner Erstaufführung nicht aussetzen wollen und es
nach langem Zögern erst vor kurzem in der Neuen
Rundschau veröffentlicht . Hofrat Dr . Paul Schlenther,der frühere Direktor des Burgtheaters , wird der Leiter
der Lauchstädter Aufführung stin . Für die Handlung,die auf Hiddensee , der dem Dichter so teuren Rügen-
insel, spielt, entwirft nun Liebermann die Bühnen¬bilder, den Ostseestrand , den Kirchhof des Eilands .Der Künstler will dabei in der alten Art für den ge¬malten Himmel die Soffiten betbehalten.

m. Dom geistigen Musikfesk in Frankfurt a . M . wird
gemeldet : Eine überaus eindrucksvolle Ausführungvon Mahlers achter Sinfonie machte in der Feschalleden Beginn. Die „Zangvereeniging der Matschappijtot Befordering der Toonkunst" und das „Toncert-
gebouw" -Vrchester sind von Amsterdam nach Frank¬furt gekommen , um gemeinsam mit dem verstärktenCäcilienverein, dessen Leiter Wilhelm Men gel¬
berg ist, Mahlers Werk in der Form und den
Größenverhältnisten auszuführen, die der Meister
selbst wünschte . Auf dem Podium standen über
A)00 Mitwirkende, die Festhalle füllte ein Publikumvon etwa 18000 Köpfen , ein unvergleichlicher Anblick,der die Weihestimmung dieses herrlichen Werkes
günstig beeinflußte. Das Hohelied der Verklärungdes Menschen durch die Liebe, das im ersten Teil,dem Hymnus Vom ereator Spiritus , in der Formeiner sehnsüchtigen Bitte, in der zweiten Hülste , der
Vertonung des Schluffes vom zweiten Teil des
Goech ischen „Faust " als beseligende Erfüllung er¬
scheint, wuNde durch Mengelbergs Interpretation
jedem Hörer zu einem Ereignis .

m . Ein bisher unbekanntes Werk Beethovens hat,wie man aus Dresden meldet , der Musikgelehrte Dr.Arthur Chitz aufgesunden. Es ist ein hübsches An¬dante mit Variationen, sür Cembalo und Mandoline
komponiert und mit der Widmung versehen : cköllis
L Mo cts Olarx. Diese Gräfin Clary ist dieselbe, der
Beethoven die bekannte Arie „Ksi perkiäo ! "

zu-
geeignet hat. Chitz fand bas Stück unter den Musik¬
schätzen des Grasen Clam Gallas in Prag . In den
nächsten Tagen wird das Merkchen in Dresden aufOriginalinstrumenten aufgeführt werden: der glück¬
liche Finder wich es auch bald veröffentlichen .

Smsl md Wissenschaft.
Badischer Kunftverein.

Karlsruhe, 4 . April. Die Sonderausstellung derKarls ruher Kunstgenossenschaft be-
schränkt sich in der Hauptsache aus ausgedehnte Kollek¬tionen nur einzelner Mitglieder und gibt deshalb keine
Uebersicht über das Gesamtschaffen einer größeren Ge¬
meinschaft . Recht gut ist der Eindruck des Gebotenen.

alle Kolonien mit Ausnahme von Südwestafrika
ihre sämtlichen Ausgaben selber auf¬
bringen, für das Mutterland also keinerlei Belastung
mehr bedeuten werden. Im Zusammenhang damit
ist es auch interessant zu erfahren^ daß Frankreich
sür Marokko allein im vergangenen Jahr 61H Mil¬
lionen Franken ousgewendet hat und für das Jahr
1812 etwa 80 Millionen Franken für denselben Zweck
vorsieht, von denen 50 Millionen Franken allein auf
militärische Ausgaben entfallen. Diesen Aufwen¬
dungen steht nur eine Einnahme von 10 Millionen
gegenüber. Wenn Frankreich sür eine einzige seiner
Besitzungen eine solche Summe verausgabt , so kann
man in Deutschland bei einem Reichszuschuß von
21 Millionen Mart für unser« gesamten Kolonien wirk¬
lich nicht von einer übermäßigen kolonialen Belastungroden.

Aeine Rundschau .
Noch den amtlichen Ergebnissen über die Wirkungender Reichserbschaftssteuer von 1906 für Las Rech-

nungsjahr 1910 beträgt die Gesarnteinnahme an Erb -
schasts- und Schenkungssteuer 56 786 282 -4l . Di«
aufwärts steigende Kurve in den Erträgnissen der
Erbschaftssteuer wird durch folgende Ziffern markiert:
1908 : 45563685 «k , 1909 : 50 511630 (Betr . Erb¬
schaftssteuer in Frankreich ist zu bemerken , daßdort kein« Einkommensteuer besteht und anderthalb
Millionen Ehen kinderlos sind. In England istder mobile Besitz fast ausschließlich in Wertpapieren
angelegt und eine Landwirtschaft und Kleinindustriewie bei uns gibt es nicht . Frankreich und England
hat auch die direkte Erbschaftssteuer .)

Die bayerische Gewerbeschall wird voraussichtlich
Samstag , den 18. Mai , eröffnet werden.

Die „Pariser Zeitung", di« einzige deutsche Zeitungin Frankreich, hat am 1 . April zehn Jahre seines Da¬
seins vollendet. Das Blatt ist sehr reichhaltig : es
berücksichtigt sowohl Politik und Handel wie Kunst,Literatur und Sport .

Salpelerproduktion in Chile. Nach der amtlichen
Statistik hat die Salpeterproduktion in der Zeit vom
Januar bis März 41 Millionen Zentner überstiegen,d. i . gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres eine
Zuna hme von mehr als 700 000 Zentnern.

SszialpoMsche Rundschau.
Eine Warnung an die Pnvatcmgeskellken .

Nach Paragraph 390 des Bersicherungsgesetzes für
Angestellte können , soweit die Beitragsleistung des An¬
gestellten in Frage kommt , als Ersatz sür die reichs-
gesetzliche Versicherung private Lebensversicherungen,die vor dem 5 . Dezember 1911 geschlossen sind, zuge¬
lassen werden. Von Lebensversicheruntzsgesellsc^ istenwird versucht , diese Vorschrift auch auf Versiche¬
rungen anzuwenden , die erloschen (stor¬niert) sind. Es ist aber klar , >daß die Wiederaufnahmeeiner erloschenen Versicherung im allgemeinen nur ver¬
möge eines neuen Versicherungsvertrags möglich ist :ein solcher Vertrag kann aber , wenn er nach dem
5. Dezember 1911 geschloffen fit, die Amvenlumg des
Paragraphen 390 nicht begründen. Darnach werden
die zuständigen Instanzen derartigen Versuchen zurUmgehung der gesetzlichen Vorschriften mit Nachdruck
entgegen treten. Die Versicherungsnehmer werden alsogut tun , Aufforderungen von Agenten, erloschene Ver-
sicherungen wieder in Kraft zu setzen, mit Vorsichtaufzunehmen.
Line gescheiterte Rohstoff-Einkaufsgenossenschaft.Die Schloffer -Rohstoff-Einkaufsgenossenschast m. b.
H . in Wiesbaden hat Konkurs angemeldet. Die

Wiedergabe ein ernstes Streben und gereistes KönnerIn der Vielseitigkeit präsentiert sich auch F . Wal
lisch ek sehr vorteilhaft. Durch breite Technik un
satte Töne gibt er seinen Landschaften Kraft un
Frische . „Ernte "

, „Alte Brücke" und das trefflichStilleben „Frisch vom Baume " treten besonders hervor. Mit einem älteren Bilde ist U . v . Weech vor
teilhast vertreten. Unter den malerischen Pastelleivon R . Maser sind besonders „Bildnisstudie" uni
„Liegender Akt" von koloristischer Feinheit. H . Moejzeigt neben kleineren Aktstudien «in größeres Bit
„ Psyche "

: die Verkürzung
"

des liegenden Aktes , widas Sonnenlicht auf dem Fleischton , ist gut beobachtetIn der frischen Wiedergabe macht auch das Kinderbildnis einen sympathischen Eindruck . G. Hessgeht in der „Gotthardtstraße" kraftvoller vor, als iifrüher Gezeigtem. A. Lemmex und F . Hüb säsind mit kleineren erwähnenswerten Landschaften , M
Spuler und R . Borg mann mit Stilleben , vo ,denen sich das Traubenstilleben durch Feinheit deTones auszeichnet, vertreten . Ein Pastellbild von FKoch ist noch zu erwähnen.

Außer den Genossenschaftsmitgliedern sind von ein
heimischen Künstlern noch Pros . G . Kamp man ,mit „Sonniger Wintertag"

, licht und klar, „Herbstnebel "
, „Windstille " und „Sommerwolken" aus de

umfangreichen Kollektion von Pros . C. Langheil
zu nennen. Bor dem Scheiden aus seinem langjährigen Wirkungskreise als Lithographielehrer gibuns der Maler Langhein noch eine Uebersicht seine:Schaffens als solcher. Von auswärtigen Künstler,sandte W . Fritz ek einen prächtigen „Sommercrbeniam Rhein". Ausgezeichnet stehen die Garben in de
goldenen Abendsonne . Ebenso fesselt in der Ton
schönhell und Lebendigkeit des AuÄnuckes „FamiliIernberg " von O . Hsichert . Aeußerst vornehuin den grauen Tönen wirkt das Damenbildnis „De
graue Muff" von H . Halliday . Prof . W. Stein
Hausen vermag in seiner verinnerlickften Eigenarimmer zu interessieren . Anerkennenswertes bietet auäA. vonFink in der „Plauderei ". M . D .

Neu zugegangen :H. Baur , Karlsruhe , „KI . Kollektion ".A. Gebhard , Karlsruhe , „Alter Bauer ".S . Len, Karlsruhe . „Zwei Stilleben ".A . Marxer . München, „Kollektion ".R . Paul , Schweinfurt , „Kollektion ".P . Roche, Karlsruhe , „Herrenbildnis " .N. Schmitt , Karlsruhe , „Zwei Porträts ".F . Schildhorn , Karlsruhe , „Drei Plastiken ".Prof . W. Süs , Karlsruhe , „Kollektion " .
Kunstausstellung Baden -Baden 1912.

Nach dem Programm soll die diesjährige Ausstelluniin besonderer Weste der würdigen Repräsentation de
gesamten badischen Kunst dienen . Auch um dt
Dertreteung auswärtiger Künstler war die Leitung be
sorgt , um bedeutende , bisher auf anderen Ausstellungeinoch nicht gezeigte Werke herbei zu schaffen. Wabei der Eröffnungsfeier nur eine flüchtige Wanderum
durch die gediegenen Räume möglich, so zeigte siädoch schon hier, daß das Programm im großen Ganze,eingehalten werden konnte und das Gebotene übedem der vorjährigen Schau stehend zu bewerten istDie Anordnung ist gemäß den früheren Ausstellungei

Unterbilanz betritt etwa 100 000 -4l . Bon dem Z^.sammenbruch werden hauptsäcPich kleine Meiste ^betroffen: die größeren haben sich bereits früher g,,legjenttich dar Liquidationsanmeldung zurückgezogen.

Handel. Gewerbe und Verleg
Konkurse.

Amtsgericht Pforzheim : Karl Ha in Mül¬ler , Mehlhändler in Pforzheim : Konkursverwal¬ter : Rechtsanwalt Stösser in Pforzheim : Anmelde¬
frist 22. April , Prüsungstermin 4. Mai .

Der „Pforzheimer GeneralanzeigerG . m. b. H. " ist in Konkur s geraten . Das Ge¬
schäft wird trotzdem in unveränderter Weise weiter-
gesührt werden . Die Zeitung stellt ihr Erscheinen
nicht ein .

Terminkalender.
Dienstag, den 9. April 1912.

2 Uhr : Noe , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung nn Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr: Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle nian aus den betr. Inseraten ersehen .)

Sonntag , den 7 . April .
Kolossern». 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Mctropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxenm . Vorstellung .
Licht,piele . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 brs 10 Mir.
Stadtgarte » bezw . Fcsthalle . I '-I Uhr Boettge -Konzert.
Cafe Bauer . Konzert.
Casö Windsor . Konzert.
Cafe -Restaurant Grüner Baum . Konzert.

Montag , den 8 . April .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Vorstellung .
Wclt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol - Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxenm . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 bis 10 Uhr.
Stadtgarlen bezw. Festhalle . Uhr Boettgr -

Konzert .
Cafe Bauer . Konzert.
Cafe -Restaurant Grüner Baum . Konzert.
Cafe Windsor . Konzert.
Karlsruher Fnffball -Berei «. 1'-4 Uhr Wettspiel

gegen Victoria-Berlin.
Schwarzwaldvercin . Ausflug. Abfahrt 6 .12 bezw .

7 .18 Uhr .

Svküksn - Violinsa
sovis sLwtlieks Ltroiod- unä Musikinstruments,

IglsnzeenkauL »» Litkenn ,
8pi "svl » i»»ssvkinsi » -Svksllplsttsn

xröüto ^ usvrcbl billige kreise
auk TsilLSkIung . "DÜS

»M IIlM Zoks. Rcklsils,Ksnlsi -uke , LaiserstraR « 187.

beibehalten, das Erdgeschoß für die Schwarz-Weiß-
Kunst bestimmt, der Hauptsaal (3) für die großen
Namen heimischer und auswärtiger Künstler. Neu
ist die Bereifftellung von Saal 4 sür eine Folge von
Sammlungen der Professoren Trübner , Schönleber
und Keller, die mit einer Zeitdauer von 6 bis 8 Wochen
wechseln sollen , sowie die Ausstellung von Plastik auf
einer im Anschluß an Saal 9 neugeschaffenen Terrasse.
Die mit letzterer erschlossene Möglichkeit , Skulpturen
im Freien aufzustellen und die damit gebotene Er¬
weiterung für plastische Werke ist gewiß freudig zu
begrüßen . Der Wechsel der angeführten Einzelkol¬
lektionen sowobl wie die Reichhaltigkeit der ständigen
Beschickung zwingt zu öfterem Besuch der Ausstellung.
Auch wir wollen uns nicht mit einer einzigen Be¬
sprechung des Ganzen begnügen, sondern uns ab und
zu mit den einzelnen Sälen eingehender beschäftigenund heute nur mit diesem Hinweis für die nächste Zeit
zur Begleitung auffordern . 2

K. Die Renten- uad Pensionsanstalk für deutschebildende Künstler (Maler , Bildhauer, Architekten ,Kunstgewerbler, Musterzeichner, Kupferstecher , Zeichen¬lehrer und dergl.), unter dem Protektorat Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachsen ,mit dem Sitz in Weimar , hat soeben den Berichtüber ihr 18 . Geschäftsjahr erscheinen losten. Wir ent¬
nehmen diesem Bericht kurz folgendes : Die Anstalt
schreitet erfreulicherweise in ihrer Entwicklung rüstigvorwärts . Es ist sehr zu wünschen , daß diejenigenKünstler, die sich der Anstalt noch nicht angeschlostenhaben, In ihrem eigenen Intereste das Versäumte
baldigst nachholen . Besonders für die jüngeren Künst¬ler gilt diese Mahnung . Die Sicherheit des Unter¬
nehmens wird durch die Kontrolle des KaiserlichenAuffichtsamtes für Privatversicherung gewährleistet.Das Vermögen der Anstalt ist auf 1 107 358 -K an¬
gewachsen , außerdem besitzen die Ortsverbänd« ein
eigenes Vermögen von 90 416 -K, aus dem sie ihrenMitgliedern durch Zuschüsse die Beitragszahlung er¬
leichtern . An öl Pensionäre sind im verflossenenJahre 11S22 ausgezahlt worden. Der sog. Zu¬schuß zu den durch die Beiträge versicherungstechnisch
selbsterworbenen Renten beträgt gegenwärtig 50 «Kjährlich für jeden Pensionsempfänger. Zu den Orts¬verbänden Berlin , Cassel, Darmstadt, Destau , Dresden,Düsseldorf , Frankfurt a . M ., Hamburg , Karlsruhe ,Königsberg i. Pr ., Leipzig , München, Nürnberg ,Posen , Stuttgart und Weimar ist Hannover neu hin¬zugekommen. Die Ortsverbanüsvvrstände gebenbereitswilligst Auskunft über die Zwecke und Zieleder Anstalt. Ebenso wird durch die Geschäftsstellein Weimar der Jahresbericht u»ck die Satzung ausWunsch kostenlos zugesandt und jede weiter ge¬wünschte Auskunft über die Anstalt erteilt.w . Hochschulnachrichten. Professor Dr . H . Stau -chinger an der Karlsruher Technischen Hoch¬schule hat einen Ruf als ordentlicher Professor füranorg . und org. Chemie an die eidgenössische Hoch¬schule in Zürich als Nachfolger von Professor R.Millstätter , der an das Kaiser Wilhelm-For¬schungsinstitut nach Berlin berufen worden ist , er¬hallen. — Geheimer Justizrat Professor D . TheodorKipp , der treffliche Jurist an der BerlinerUniversität, vollendet am Mittwoch (10. April) seinfünfzigstes Lebensjahr ,



Ländlicher Kreditverein Linkenheim,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Aktiva. Bilanz pro 31. Dezember 1911 . Passiva .
-— A , -1«
»affenbestand . 2032 25 Geschäftsanteile und Dividend « . 8417 70
Darlevcn . 113194 54 Anleben . 13818 40

Effekten und Hypotheken . . . . 178888 72 Spalkaffen -Einlagen . 274420 28
Güterziel . . 15 675 81 Rcscrvesond . 8 762 82

Jvventarium . 150 — Gewinn . 1522 12
304941 32 304941 32

Am Anfang des Jahres waren es . . . . . . . . . 275 Mitglieder
Zugang . 20 „
somit zusammen . 295 „
Abgang durch Austritt und Tod . . 5

Stand am 31. Dcz . mber 1911 290 «
Linkenheim, den 6 . April 1912.

Der Vorstand .
August Gottfried Radel.

Karl August Schneider, Bürgermeister. Wilhelm Ratzel, Bäckermeister.
Friedrich Herrmaun , Gem inderat. Johann Leopold Buner.

HMnWsiMW .
ilmMiitwoch.d. 17 .April 1912 ,

^« mittags von 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet im
^ i-steiaermlüslokal des Leihhauses
Uan -nstr° ß- 6,2 . St° ck. die öffent-
ijchrBersteigeriing der verfallene«
«sa„»er Nr. 18576 bis mit
Mr. 21461 gegen Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird eine

halbe Stunde vor Versteigerungsbeginn
°̂
Me Kaffe bleibt am Bersteige-

r«ngstag sowie am Nachmittag
d . vergehenden Tages geschloffen.

Karlsruhe , den 6 . April 1912.
Städtische Pfandleihkaffe .

Burrfenstratze ÄÄ,
Ecke der Eisenlohrftraffe . ist die Patterre -Wohnung , bestehend Ms 6 Zinr
mcrn , Fremdenzimmer im Obergeschoß , Warmwasserbeizung und reichlichem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten . Anzusehen von 10 bis 4 Uhr. Näheres
Viktoriastraße 12 , Büro ._

KMchch 175
,

4 . SM
,

ist die Wohnung, bestehend aus S Zimmer « , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser.

HemMe 9,3 . Ltvlk,
Dienstag , den 9 . April 1912 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Spiegelschrank ,
1 Vertiko , 2 Chlffonnieres , 3 Schränke ,
4 Waschkommoden, 3 Schreibtische, 5 Di¬
wans , 3 Spiegel , 3 Tische, 3 Betten ,
1 Regulateur, 1 Gangtoillete , 1 Boden -
tepvich , 1 Torletentisch , 1 Nähniaschine ,
1 Wanddekoration , 3 silberne Becher.

Karlsruhe , den 6 . April 1912.
Bier, Gerichtsvollzieher.

rii minieleis
Jahnstratze 17
ist die Herrschaft! che Hochparterre -
Wohnung , beuchend aus 8 bis
16 Zimmern, nebst Zubehör,
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
zu erfrag , ebenda 2 Treppen hoch .

Amalienstr . 25 a, 1 Treppe, am
Stephanspl ., Wohnung von 8—9
Zimmern , 2 Balk . , 2 Klos , nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet . :
evtl, auch geteilt als 3 u . 5 Zim¬
merwohn . Für Aerzte ob . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien¬
straße 15 im Papierladen .

ZU M WMAk
ist auf 1 . Oktober » . er . eine
moderne 8 —9 Zimmerwoh -
mmg mit Bad und reichlichem
Zugehör (die aber auch in zwei
Wohnungen L 4 und 5 Zimmer
geteilt werden kann) äußerst
preiswert zu vermieten . Gefl .
Offerten unter Nr . 4748 ins
Tagblattbüro erbeten .

Per 1 . Mai zu vermieten :
Lammstraffe7 1>, 3 Treppen, Aus¬

sicht Hebelplatz, 8 Zimmer , paffend für
stnnige Büro -Räume oder sonstige
Arbeitsräume . Zu erfr . Eass Bauer .

AMnße 11,
in freier Lage, ist im 3 . Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sogleich
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfragen Kriegstraße 97,
Büro im Hof.

Karls« . 84 (Eckhaus) ist im 2.
Stock eine schöne 7 Zimmerwoh -
nung, mit Bad , 2 Mansarden, 2
Kellern auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 4. Stock .

Karlstr . 88 sind zwei hochherrsch.
Wohnungen im 1. bezw . 2 . Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern per so-
>vrt eventl . später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

»
Kriegstratze 68. s . Stock. «

7 Zimmerwohnung *
mit Bad und Zubehör per O
1 . Juli zu vermieten . Be - »
fichtigung von 11— 4 Uhr »
gestattet . Näheres im O
gleichen Hause , parterre . O

ist die Wohnung, bestehend aus S Zimmer « , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör, auf sofort zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Zu vermieten "TU
per sofort oder später :

Schützenstraffe 2 . 3. Stock, 5 Zimmer , Bad und Zugehör, 740
per 1. Juni :

Kronenstraffe 46 , 3 . Stock, 2 Zimmer und Zugehör, 310 «4!,
Glümerstraffe 2V, 4. Stock, 3 Zimmer und Zugehör , 400 °̂ ;

per 1. Jnli :
Rüppnrrerstratz« S8 , 2. Stock, 2 sehr große Zimmer u . Zugehör, 330

Näheres auf meinem Büro nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

A . Printz , Bierbrauerei, Kaiser-Allee 15 .

Stefaniens« . 28 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof . ob. später zu vermie -

Westendstratze 29. 1 Tr. hoch , ist
eine schöne Wohnung von 7 Zim¬
mern mit Balkon , Küche , Bad ,
Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardenstock , 2
Kammern , Waschküche u . Garten
auf 1 . Juli zu vermieten . Anzu¬
sehen von 10—12 u . von 3— 5 Uhr .
Näheres Blumenstr . 1 <1, 3 . Stock .

Herrschastswohmmg
z« vermiete «.

Kochstraffe 7, parterre , ist per
1 . Ju >i d. Js . eine der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung von
7 Zimmern , Badezimmer und reich¬
lichem Zubehör (mit Garten ) zu ver¬
mieten . Näheres Sofienstraffe 116
im Büro ob , Wcstendstr . 33 , 2. St .

Wohnung zu vermieten.
Waldhorns « . 14, unweit des

Schloßplatzes , 4 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1. Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe ._

Karlstratze 27
ist eine schöne , geräumige 6 Zimmer¬
wohnung im 3 . Stock, mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör , in
freier Lage, per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Möbclladen ._

6 Zimmerwohnung
sehr preiswert an ordnungslie¬
bende Familie auf sofort oder
später zu vermieten . Nähere Aus¬
kunft täglich .

Rüppurrerstraße 46, 2. Stock .
Am Kaiserplatz ist eine schöne,

geräum . 8 Zimmerwohnung weg .
Versetzung auf 1. Juli ev . auch
früher zu vermieten . Näheres
Belfortstratze 12 , parterre ._

Hmschastslvotjmmg
ohne BiS-a-vis .

Helmholtzstr. 5 ist die Beletage
von 6 großen Zimmern , Fremden -
zimmer im 4. Stock , Balkon und
Veranda , 3 Kammern nebst reicht .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres nur daselbst parterre .

Herrschaftswohiiuiig .
Kirschs« . 181, parterre, ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern »
Fremdenzimm . , Bad , Speisekamm .,
Mansarde , 2 Keil ., Gas u . elektr .
Beleuchtung sowie allem Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näh . Wilhelms « . 52, Teleph . 1041 .

Zi mmitlt» Kid
(gebührenfrei für Mieter) :

Belfortstratze , 1 . Stock, 6 Zimmer,
1100

Karlstraffe , 2 . Stock , 8 Zimmer ,
1850

Nowa ckS -A«lage, 2 .Stock, 6Zimmer ,
per sofort .

Westendstratze, 2. Stock, 6 Zimmer,
1200

Kaiserstratze, am Marktplatz, 5 . Stock,
9 event . 6 meistens große Zimmer
und Zubehör per sofort .

Kaiserstraffe der 2 . und 3. Stock,
zirka 11 Zimmer , auch sehr paffend
für Büro, per sofort.

Weiubrenncrstratze, Ecke Weltzien -
straßc (Neubau ) , 6X4 Zimmer -
wohnungen mit Bad rc . , event. 5 u .
3 Zimmer , Zentralheizung u. elektr.
Lizbt, per 1 . Juli .

Weinbrennerstraffe , 8 Zimmer ,
Bad , reicht. Zubehör , Zentralheizung
und elektr. Licht , 2400 --4!.

Stefauienstraffe » 1 . Stock , 5 große
Zimmer .

Händelftratze , 6 schöne Zimmer per
sofort .

Moltkeftraffe » 7 Zimmer , reich!. Zu¬
behör , per 1 . Juli , 2700 -F .

Stefanieustratze , 6 Zimmer , per so¬
so t oder später , 1200

Waldstraffe, nächst der Kaiserstraße,
3. Stock , 7, event . 9 Zimmer mit
Zentralheizung , per 1 . Juli oder
1 . Oktober , für Arzt oder Anwalt
sebr geeignet.

Gartcnstraffe , gr. Garten , enth . viele
Obstbämne u. Sträuchen rc. , 250 ,^ !

Kronenstratze. Ecke Kaiserstratze,9 event . 6 Zimmer, auch für
Büro passend .

Ecke Amalien - undvH- 11, Leopolds « . (worin
lange Jahre ein Kolonial - und
Delikatetzwaren - Geschäft betrieben
wurde ) , per sofort .

Ettlingen WLS
nung mit Garten per sofort .

Weinbrennerstraffe ,11111 , eMh. 8 Zimmer , Nebcn-
ränme , Garten , per sofort oder später,
2600
HUkt Kaiser -Allee » enthaltend
^ b lT IT 9—w Zimmer und reicht.
Zubehör , per 1 . Juli .

Ciiisamilitnhllns, AL
Herrschasti, hergerichtct, elektr. Licht ,16 Zimmer und Nebenräume,
gr . Garten , per sofort oder später.

Viele andere Wohnungen , Läden ,
Villen rc. durch

Vermietungs -Büro
K. Korirsand, A'L
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr

In meinem Hause Herren -
ftratze 12 » inmitten der
Stadt , ist auf I . Juli 1912
im 4 . Stock (3 Treppen hoch)
eine schöne

6 NimewohilMS
mit Bad und reichlichem Zu¬
behör , event. mit elektrischem
Licht, W vermieten . Näheres
Herrcnstraße 12 , im Kontor
der Weinhandlg -, üb. d. Hof .

Schöne 6 Zimmerwohnung
geeignet sürZahnärzterc . , Ecke Sofie »
und Hirschstratze » 1 Treppe hoch,
mit reicht. Zubehör zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 35a , parterre links .

6 Zimmer -Clkwohnung
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2 . St . das .

Belsorts« . 12 ist die Wohnung
im 3. Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre ._

Dmlacher Allee 11
ist die Parterrewohnung . 5 Zim¬
mer, Badezimmer, Küche, 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Veranda u . Vor¬
garten , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher auf 1. Juli zu ver -
miet . Näh . Karl - Wilhelms « . 7 , II .

Eisenlohrstr . Iva , 1 . Stock, 5
Zimmer , Bad , Speisekamm . , Gar¬
tenanteil nebst reich !. Zubeh . per
1 . Juli zu vermieten . Näh . da -
selbst oder Goethestraße 27.

Gartenstratze 86, part ., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung (1 Zim¬
mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand . ) mit 2 Mansarden , reichlich .
Zubehör u . Gartenanteil per 1.
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hirschstraße 40.

Rokkstr . 10 ist aus 1. Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reichst Zu¬
behör zu vermieten . Näh . in der
Wohnung daselbst oder Linden¬
platz 11 . Mühlburg . Tel . 3096 .

Schumannstraffe , parterre ,
>Zimmerwohnung mit Bad ,

Vor - und Hintergarten , in vor¬
nehmem Haus auf 1 . Juli , mög¬
licherweise vorher beziehbar, zu
vermieten . Näheres Fnednchs -
platz 10. Telephon 369.

Walds« . 52,2 . Stock, ist eine sehr
schöne Wohnung von 5 od. 6 Zimmern ,
Küche , Bad , Veranda rc. auf 1. Juli
zu vermieten. Näheres Hans - Thoma -
straße 1b, 2. Stock. Einzusehen Diens -
tag von 3 bis 5 Uhr.

mit Bad rc. , in der Nähe der
Parkstraße ,

auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Akadcmiestraße 28, Baubüro .

Zn m . gut ausgest .

Herrschafishause.
Durlacher Allee 15, Sonnenseite ,
ist w . Wegz . der 4 . Stock mit 5
Zimmern, Bad , Speisekammer u.
reichst Zubeh . auf sogst od . später
zu verm . Näh . 1. St . u . Beierth .
Allee 16.

Johannes Schroth
Oberbauinspektor .

3 NmikttMillsug
per sofort oder später zn ver¬
miete» in gutem Hause der
Kaiser-Allee, bei der Händelstraße .
Die im 3 . Stock (2 Treppen
hoch) gelegene Wohnung hat
Bad , Speisekammer , 2 Balkons
(je einen nach vornen und einen
nach hinten) u. sonstiges Zubehör .

Näheres Kaiser- All« 52 , par¬
terre oder Herrcnstraße 12 im
Kontor der Weinhandlung , über
den Hof.

Hübschstratze 42 (an d- Eisenlohr-
straße) ist eine schöne Wohnung von
5 Zimmern , Badezimmer , Speise¬
kammer, Mädchenzimmer , Speicher¬
kammer , Loggia, Veranda und Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten. Emzusehen
von 10 bis 12 Uhr vormittags und
vou 3 bis 5 Uhr nachmittags . Aus -
kunft im 4. Stock._

Schöne Parterrewohnung v. 5
Zimmern , Bad , Küche u . 2 Man¬
sarden , für Bürozwecke sehr ge¬
eignet , Ecke Herren - u . Amalien¬
straße auf 1. Juli zu vermieten .

Herrenstr . 50 s,G . Fischer .

SttrWSWhmz.
Kaiserstratze 216 , drei

Treppen , 5 Zimmer , gr . Bad ,
gr . Diele , Erker , Veranda ,
Gas , elektr. Licht per 1 . Juli
zu vermieten. Näheres Fried¬
richsplatz 2 im Laden.

Feine 5 Zimmerwohng.
sind Maxaubahns « . 28 u . 29 per
sofort zu vermieten . Bad , Gas ,
Elek « . rc . vorhanden . Freie Lage .
Näh . bei Koch u. Heffelschwerdt ,
Arch ., Amalienstraße 83.

Adlerftr. 3 sind im 4. Stock eine
neu herger . 4 Zimmerwohnung m .
Zubehör u . im Seitenbau eine 2
Zimmerwohnung mit Zubeh . aus
sofort od . 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden .

Bachstr. 32, Ecke Schumanns« .,
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc ., mo¬
dern eingerichtet , per sofort zu
vermieten . Näheres bei A . Gew ,
1. Stock oder L. Kappler , Luisen -
ftraße 62 . Telephon 2920 .

Bahnhofs « . ZS ist im 2. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller , 1 Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Marienstraße 2 im Laden .

Gabelsbergerstr. 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reich !. Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Aorkstraße 41, Bureau .

Hardtstratze 27
große 4 Zimmerwohnung , 3 . St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten . Preis 500

Hirschstraße 34 ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im Laden .

Hirschstr. 111,
2 . Stock , ist eine hübsche Herr -
schastswohnung von 4 Zim¬
mern , Küche, Keller , Mansarde ,
Speisekammer und Bad auf
1 . Juli zu vermieten. Näheres
Hirschstraße 130 , parterre .

Kaiser -Allee 95 s ist wegen Ver¬
setzung eine hübsche 4 Zimmerwohnung
auf 1. Juli oder früher zu vermieten.
Näheres Kaiser -Allee 93 » im Blumen¬
laden .

Kaiser-Allee 115 , 4 . Stock, ist
eine große 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Fremdenzimmer , Mansarde
auf 1. Juni od . Juli zu vermieten .
Näheres Scheffels « . 53 u . Kaiser -
Allee 109 , Telephon 1707 .

Kaiserstraffe 69 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
2 Mansarden , Küche, Keller, Veranda ,
per 1. Juli zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer im 3 . Stock.

Karlstratze 83
schöne 4 Zimmerwohnung nebst Zubehör

auf 1 . Juli zu vermieten ; desgl .
schöne 2 Zimmerwohnung mit Küche ,

Keller und Mansarde auf 1 . Mac
zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Karl -

straße 85 im 1 . Stock .
Klauprechtstr. 31 ist eine 4—5

Zimmerwohnung mit Balkon u.
Veranda nebst Zubehör sofort od .
später zu vermieten .

Körners« . 11, nächst d . Kaiser -
Allee , ist in ruh . , geschl. Hause die
Parterrewohnung , besteh , aus 4
großen Zimmern nebst Lbl . Zu¬
behör auf 1 . Juli d . I . zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im 3 . Stock .

Kriegstraße 146.
vornehme Lage , vis -a-vis Felsen¬
eck , sind 4 Zimmerwohnungen mit
Bad und allem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst 4. Stock.

Luisenstratze La ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , 2. Stock ,
mit allem Zubehör auf 1. Juli d .
Js . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst .

Marienstratze 51 , Ecke Luisen¬
straße , ist eine Wohnung von 4 Zim¬
mern mit Balkon nebst Zubehör auf
1 . Mai oder später zu vermieten . Ebenso
eine Wohnung von 4 Zimmern per
1 . Juli . Näheres im Laden .

Rintheimerftraffe2 ist im 3. St.
links eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli d. I . preis¬
wert M vermieten . Näberes zu erst ,
beim Wirt oder ans d. Büro Kriegs« . 126.

Scheffelstraffe 2 (EckeKaiser - All«
Haltestelle der Elektr .) ist im Hoch¬
parterre eine schöne, neu hergerichtete
Wohnung von 4 Zimmern (alle nach
der Straße gelegen) , Küche, Magd¬
kammer , Schwarzwaschkammer und
2 Kellern auf 1. Juli od . eventl. früher
zu vermieten . Näheres von 9 bis
5 Uhr im 3 . Stock bei Frau Merkte .

Schillerstraffe 26 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten. Näh. im 1 . Stock.
Anzuseben ' /zlO—^ 1 u . */z4- 7 Uhr.

Sofienstr . 184 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort od«
später zu vermieten . Näh. das. im
5. Stock od. Gottesauerstr. 19. I .

Steknstr. 81 ist im 2 . Stock des
Seitenbaues eine geräum . Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zubeh .
per sofort od . später zu vermiet .

Tullastratze 72 ist im 2. Stock
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
großer Mansarde , Keller und Wasch -
küchenanteil per 1. Juli zu vermieten.
Näheres Rintheimerstraße 30 , parterre .

Weltzienstratze Al, Ecke Kriegs« .,
Sraßenbahnhaltestelle , sind 4 Zim¬
merwohnungen mit allem Zube¬
hör , Bad elektrisch . Licht , per 1 .
Mai od . später zu vermieten . Näh .
im Bau od . Rüppurrerstraße 28,
Telephon 2481 ._ — .

Werderstr . 77 . 2 . Stock , sind 4
Zimm ., Küche, Bad , Glasveranda ,
Mansarde und Zubehör per sofort
zu vermieten ._

4 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden Relkenstratze 33,
4. Stock , zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 95, 2 . Stock ._

Vierzimmerwohnuug mit Bade¬
zimmer , Balkon und sonst. Zubehör
per sofort zu vermieten . Zu er -
sragen Sofiens « . 79/81 im Kontor .

Schöne , geräumige 4 Zimmer -
wohnung mit Balkon, Bad u. Zu¬
behör ist Relkenstr . 19, am Guten¬
bergplatz , per 1 . Juli zu vermie -
ten . Näheres Eckladen .

1 ZinmMhmg
mit Küche, Keller und
Persoualzimmer 3 Treppen
hoch, umständehalber sofort
oder später zn vermieten .
Preis Mk. 79 » .— Näheres
Kriegs« . 6s im Ecklade«.

Zu vermieten
Schillers « . 35, 3 . St ., 4 Zimmer.
Küche, Bad und Speisekammer ,
Preis 650 4. Stock 4 Zimmer ,
Küche, Bad u . Speisekammer ,
Preis 550 .K. Näh . bei I . Kleiber ,
Metzgermeister , Essenweins « . 14.

mit Zubehör im 2. Stock wegen Ver¬
setzung auf 1 . Juli eventl. früher zu
vermieten. Zu erfragen Manen -
straße 21 im Laden ._

4 Zimmerwohnung
Kriegstratze 178 , 1. Stock , mit
reichlichem Zubehör und Gärtchen ,
ist auf 1. Juli ds . Js . zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 56, 3. Stock .

Per 1 . Mai zu vermieten : 4 Zim -
mer , Küche , Keller, Lammstraße 7 ä ,
3 Treppen . Aussicht Hebelplatz .
Preis 500 -4! Zu erfragen Eass Bauer .

Per 1. Juli z« vermiete « :
Lammstratze 7s , 2 Treppen ,

4 Zimmer mit Balkon , Küche und Zu¬
behör, Ausucbt Lammstraße . Zu er-
fragen Cast Bauer .

Roonstraffe 6 im 2. Stock mit Bad
rc. auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen im 4 . Stock daselbst._

Augartenstr . 85 s sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen mit oder ohne
Mansarde per 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock ._

Bachs« . 32, Ecke Schumanns « . ,
ist im 3 . Stock eine modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mädchenzimmer , per 1. Mai
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst oder bei L. Kuppler . Ma -
lermeister , Luisens « . 62. Tel . 2920 .

Blumenstr . 25 ist der 2. Stock
von 3 Zimmern , Alkoven , Küche ,
Keller und Mansarde auf sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
im Laden daselbst ._

Boeckhstraße 38 ist im 4 . Stock
eine schöne, geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad auf 1. Juli zu
vermieten . Einzusehen von 11—3
Uhr . Näheres im 1. Stock das . -

Brauerstratze 13
schöne 6 Zimmer - Wohnung per
sogleich zu vermieten . Näheres
parterre . _ —

Degenfeldstr . 8 sind eine 2 und
eine 3 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör per 1 . Jul ' zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock ._

Babelsbergers « . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich ! . Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung , ohne Vis -a -vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Aorkstraße 41 . Bureau ._

Gartens « . 82 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen im La -
den daselbst ._

Georg -Friedrichstraffe 1 ist im
4. Stock links eine hübsche 6 Zimmer¬
wohnung preiswert auf 1 . Juli d . I .
zu vermieten. Näheres beim Wirt
daselbst oder auf dem Büro Kriegs« . 126
zu erfragen.

r

Gluckstraffe 19 ist eine
schöne, große 3 Zimmerwoh¬
nung im 3. Stock mit Erker ,
Loggia, Bad , Speisekammer ,
große Mansarde und allem
Zubehör ans 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

Telephon 1928.

Hübschstraße 22 sind im 1. und
3. Stock schöne 3 Zimmerwohnun¬
gen mit Mansarde , Veranda und
Erker auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Weltzienstratze 40, 1 . Stock .
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Herderftratze S ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Preis 500 Mark . _

Kaiser -Allee 87 Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , 1 Man¬
sarde , 1 Kammer , Küche, Bad ,
Klosett, im Vorderhaus per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im Büro ,
Kaiser -Allee 97, durch den Hof .

Eine schöne Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Küche mii
Koch- und Leuchtgas u. sonstigen
Zubehör ist sofort zu vermieten .
Näheres Schillerst ! . 24, pa rterre .

3 Zimmerwohnuna mit Koch-
u . Leuchtgas , Wässerig Schweine¬
stall , Scheune » Pferdestall , auch
geteilt , sofort oder später zu ver -
mieten : Beiertheim , Hauptstr . 44.

Ll A !
Ae« geekrteu Zlerreu Muckern rvr seil. )le««taiz«sk«e!

Aarlßraßt 22
sind im Hinterhaus drei sehr
schöne und geräumige 3 Zim -
merwohnungen mit sämtl .
Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten. Preis 320 bis 420 -4!
Näheres im Kontor daselbst.

« dlerstr . 18a , Seitenb ., 3. St .,
2 Zimmer mit Zubeh . aus 1. Juli
od . früher an eine ruhige Familie
zu verm . Zu erfr . Vorderh . 3 . St .

Leopoldstratze SS ist eine schöne
Hintcrhauswohnung , bestehend aus
3 Zimmern u. Zugehör auf Juli zu
vermieten . Einzusehen von 9 Uhr ab.
Näheres bei Walz , Kaiserstraße 122
im 3 . Stock , Eingang Waldstraße .

Luisenstr. 15 ist eine hübsche Drei -
Zimmerwohnung (ohneVis-a-vis , in
schönersonn.Laae bermSallemväldchen )
an kleinere, solide Familie per 1. Juli zu
vermieten. Näheres daselbst._

MaMbayilsttaße 46
4. Stock, ist auf 1. Juli eine schöne, der
Neuzeit entspr . 3 Znnmerivohnung mit
Mansarde u. Zubehör , ohne Vis -a- vis
an ruhige Leute zu vermieten . Nä -
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Nokkstratze 4 ist im 3. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung samt Zu¬
behör auf sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres Marienstraße 88 I .

Nokkstr . 5 ist im 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m . Bad ,
Balkon , großer Veranda , sowie
Gartenanteil sofort od . später an
eine ruhige Familie zu vermieten .
Näh . das . od . Marienstr . 89 , 1. St .

Philippstr. 33 (Mühlbg. ) ist im
4. Stock eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort billig zu
vermieten . Näheres daselbst .

Riippurrerfiratze 25 , 2. Stock,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Juli zu verm .
Zu erfragen im 1 . Stock.

Schumannstraße 7
ist eine hübsche 3 Zimmerwoh¬
nung aus sogleich oder später
preiswert zu vermieten . Näh .
daselbst 3 Treppen hoch oder
Fricdrichsplatz 10, pari .

Uhlandstratze 4 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu oennieten . Näheres
daselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau ._

Veilchenstratze S, 3. Stock links,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnuna auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres Wald -
straße 16/18, 3. Stock links .

Viktoriastr . 12 » ist Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1. Juni oder Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria -
straße 12, Bureau ._

Borholzstr . 18 ist im 4. Stock
des Vorderhauses eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u . Zube¬
hörde auf 1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder Stein-
straße 27 im Baubure au .

Borholzstr . 56 u . Boeckhstr . 32
sind je eine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern mit Balkon und
Veranda u. Speicherkammer auf
1. Juli zu vermieten . Näh . in der
Wohnung selbst od . Lindenplatz 11,
Mühlburg . Telephon 3096 ._

Werderstr . 18, Seitenbau » ist e.
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör u . Gas auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Erfr . Vorderh . 2. Stock .

3 Zimmerwohnung
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele -
phon 2799,_

3 Zimmerwohnung .
Hübschstr. S. 4. Stock, ist auf 1.

Juli eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung mit großem Balkon u. Ver¬
anda zu vermieten . Näh . Jork -

3 Zimmerwohnnng mit Aussicht
auf den Gutenbergplatz sofort oder später
zu vermieten . Näheres Goethestraße 36
rm Laden. _

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Klosett ist Rint -
heimerstr . 24, 3. Stock, auf 1. Juli
zu verm . Zu erfragen pari , link s.

Zu vermieten
per sofort :

vachstraße SO, 2 . Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Lessingstraße 52, schöne Helle Werk¬
stätte .

Hardtftratze 2, 3. Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans ., Küche ,
Keller ,

Hardtstraß « 2 a , 4. Stock . 3 Zim¬
merwohnung . mit Mansarde ,

Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg .

Serwigs« . und Humboldtstraße
sind Wohnungen von 2 u . 3 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1. Mai
u . 1. Juli zu vermieten . Näher .
Gerwigstraße 35 , 2. Stock .

Grenzstratze 13 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst Porderhans , 1 . Stock.

Marienstr . S ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubehör an eine
kleine Familie aus 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im 1. Stock.

Marienstr. 79, 4. St ., 2 Zimmer
u. Küche per sofort zu vermieten.
Näheres Helmholtzstr . 7, 1. Stock .

Dorkstratze 3N und Lachner-
stratze 18 sind schöne 2 und 3 Zim¬
merwohnungen aus l . Juli zu verm .
Zu erfragen parterre links .

Rankestr. 10 ist in freigelegen.
Hinterhaus eine 2 Zimmerwoh¬
nung an ruh . Leute auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres Vorder¬
haus , 1. Stock .

Roonstraße 32 ,
sonnige Lage, ohne Vis -a-vis , Wohnunj
von 2 Zimmern , Küche rc . per 1. Jul
zu vermieten . Zu erst , im Laden od .
b . Eigentümer A . Kunz , Zirkel 19111.

Schillers« . 6, 4. Stock, ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern mit Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Hirschstr . 40,
Büro , im Hof .

Schillerstraß« 32 (Neubau)
sind per 1 . Juni d . Is . od . später
geräumige 2 Zkmmerwohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Brauerstraße 29 (Bureau ) .

Viktoriastratze S ist im Vorder¬
haus die Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 2. Stock.

Werderstratze 57, Hinterh., sind
eine 2 Zimmerwohnung und im
Vorderh . eine Mansardenwohnung
mit 2 Zimmern auf 1. Mai zu ver¬
mieten . Näheres 3 . Stock oder
Schützenftraße 54 , Vorderh ., 3. St .

Winterstratze 21 ist in freund¬
lichem Seitenbau eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten. Näh . parterre.

Zu vermieten
per sofort od . später 2 u. 3 Zlin -
merwohnungen. Wolfs, Edels-
heimstraße 7, 3. Stock .

Wohnung im 5. Stock von 2
Zimmern und Küche sofort oder
päter zu vermieten : Korks « . 1.

Eine Mansardenwohnung , bestehend
aus 2 Zimmern u . Küche p . 1. Mai zu
verm . Näh . Marienstr . 81 im Laden.
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Leopoldstratze 31 , 4 . Stock,1 Zimmer mit Küche
auf 1 . Mai zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei Fischer L Bischofs ,
Sofienstraße 57.

Wielandtstraffe 1 «
große , neuhergericht . Hinterhaus¬
wohnung nebst Zubehör per sofort
zu vermreten . Näheres im Laden .

1 Zimmerwohnung (Vorderhaus)
mit Küche (Glasabschluß ) auf 1. Mai
oder früher zu oennieten . Näheres
Werderstraße 76 , 2. Stock links.

—
LSüen unä Lokale
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Laden .
"

W «
Kaisers« . , 245 ist ein geräumig.

Laden mit Kontor (ca . 20 m tief )
>er 1. Juni d. I . zu vermieten .

Zu erfragen Kaisers « . 247, 1 Tr .

Laden
mit 3 Zimmerwohnung , Lagerzim¬
mer , große Maus .» 2 Kellern und
Lagerplatz , auch als

Büro
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Goethes « . 25 a , 3. Stock.

Vis seit viver Leids von ckckrev mit bestem Frkolgv singvküdrt«

kssino - Agsretts
- cksr Firma . '- -

Jesu vourlr — Dressen
trSxtrnrnKckutrevor ll'kascdnngen vis Kiskerdsn nollen N» »n «i»
unck Onl >Iee kli -ins - XuKsräom Kat jeder Larton (ob ru
10, 20, 50 oder 100 Stück Inkaic) nedsw -tsdsoäes, mir xes . gesck.
Mikvrt, in Llsu-xold-drock, sovodl » nie »» als auch iin lksi -lon »
leb tabririsrs nun äissc eins Oasino-Xigarett«, äsron tzualitLtistund
dieidt unverL , dort . cksds anders Oasino-DZ'arstrs, od in <ior be¬
kannten dunkelgrünenVerpackung :, oder als sogenannte verbesserte
Qualität, oder ebne meine veile Firma oder ebne mein gs-

sekütrtes Nikett ist nickt mein Fabrikat.

Niel -Semlie

! Jesn vouris, Iresäen -I- HlofUefersnt.
« » » » » » » » » » » » S » » » L » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » >

Gkrmmigcr W« i>ci,
an verkehrsreichem Platze gelegen, zum Betrieb
eines Kolonialwaren- oder Drogerie -Geschäftes
geeignet , mit bequemer Wohnung von 4 Zim¬
mern und großen Nebenräumlichkeiten , sofort
zu vermieten. Anfragen unter Nr. 5032 ins
Tagblattbüro erbeten .

Werkstätte
Augartenstratze 41 per sofort od .
später zu vermieten . Näheres
Augartenstraße 6 , 2. Stock .

Jaden

Lagerhaus !
imZentrum der Stadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller , für
Engros -Geschäst oder kleinen
Fabrikbetrieb geeignet, per
sogleich ganz oder ge¬
teilt zu vermieten . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

(neben einem großen Kino )
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren-
traße 9 per sofort oder später zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Ein kleines Magazin nebst größerem
Keller mit bequemer Zufahrt , sofort
iu vermieten . Näheres Markgrafen -
traße 41, 2. Stock.

Fabrik - Lokal
lM
mit

Zentrum , nächst Haupt - und Güterbahnhof , 25X15 m , feuers. Neubau
Fahrstuhl und Dainpsheizung mit und ohne Wohnung . Ferner

Büro
4 Zimmer , 1 Küche , 1 Badezimmer in modernem Fabrikneubau per 1. Juli
zu vermieten. Näheres Steiustr . 23 , Druckereikontor ._

Zu vermieten.
Unsere beide« Fabrikhalle « von 55x23 m und

33x17 m, erster« mit 4 m breiter Galerie, mit Büro - und Ma¬
gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Werkzengmaschinenfabnk,
vorm. Gschwindt L Co ., Akt.-Ges. i. L,

._ Ritterstraße 13/17 ._

Wriktiluis - mi> LUMM,
Stallung, Keller rc., Nähe des neuen Bahnhofs, ganz oder geteilt
zu vermieten ; evenil. als Kommissionsia er, wozu Büro und Arbeits-
Personal vorhanden wäre. Offerten unter Nr. 5059 ins Tagblatt -
)üro erbeten ._

Baden -Baden .

HcklWmM fl mMlcn
umständehalber per sofort in verkehrsreichster und schönster Lage,
1 Minute zum Bahnhof, komfortabel eingerichtet, 50 Fremden¬
zimmer , mit nachweisbarer, guter Rentabilität .

Nur tüchtige, erfahrene, kautionssähige Fachleute können
näheres erfahren im Kaiser -Kino , Karlsruhe , Kaiser ftr . S.

Laden zu vermieten .
Der Laden mit Wohnung , Mn -

terstraße 22, ist aus 1 . Juli er .» an¬
derweitig zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock.

lSolumuge»
Von Beamtenfamilie (nur Erwach

wird eine schöne , sonnige 3 od. 4 L
merwohnung im 1 . oder 2. Stock «
1. Juli gesucht . Offert , mit Preis «
unter Nr . 5019 ins Tagblattbüro n

Wohnungs Gesuch.
Auf 1. Juli oder später modern ej>

gerichtete 5 Zimmerwohmmg mit ni
tigem Zubehör in gutem Hause gesuch
Offerten mit Preisang . unt . Nr . big
an das Tagblattbüro erbeten.

Weinkeller.
In einem Anwesen mit Ein¬

fahrt an hiesigem Platze sind
schöne , geräumige Weinkeller auf
sofort oder später preiswert zu
verm . Offerten unter Nr . 4747
an das Tagblattbüro erbeten.

Im
HardtwalvsiMeil
wird auf 1 . Juli , August
oder September eine schone
Wohnung von 6 bis 7 Zimmern
gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 5105 an
das Tagblattbüro erbeten.

Ltlillnz Mt Wchmz
per 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Philippstraße 19 , parterre ._

Stallung zu vermieten.
Hans Thomastraße S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde » mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor ._

Hirschstraße 103
ist eine sehr schöne Stallung für
1 od. 2 Pferde (ohne Wagen ) sofort zu
vermiet . Näh , oas . in der Milchhdlg .

Wohnungs -Gesuch.
Beamtenfamilie sucht aus 1 . In.

eine in ruhigem Hause , Sommerseir
wenn möglich freie Lage, im 2. odk
3 . Stock gelegene, schöne Wohnung m
4 großen Zimmern event. auch 5 Zm
mern , nebst Bad und dem üblich «
Zubehör . Offerten mit genauer Preis
angabe unter Nr . 5018 ins Tagbiak
büro erbeten.

Gesucht:
Wohnung von 5 bis 6 Zimmern a
1 . Juli für kleine Famüie , gut aus
gestattet , nicht zu entfernt vom Inner
der Stadt Angebote mit Preisangai
unt . Nr . 5104 ins Tagblattbüro erb«

Lääen unä Lokale

Ammer

MrorSNiWitkil.
In guter Lage sind 2 Stockwerke

(Bel - Etage und 3. Stock ) mit je 7 bis
8 Räumen , die für Büros geeignet sind,
zu vermieten . Lage Südseite . Reflek¬
tanten wollen ihre Adressen unter
Nr . 4379 im Tagblattbüro niederlegen

In bester Lage der Südstadt
ind größere , neue , Helle Räum¬
lichkeiten , zu Büro oder Magazin

gut geeignet , ganz oder geteilt
auf sofort preiswert zu vermie¬
ten . Näh . Schützens « . 37, 3. St .

Last« siler Biiro,
55 gm groß , ist zu vermieten.
Näh . b« Jos . Meetz » Erb¬
prinzenstraße 29 .

Große , Helle

event. mit 2 Nebenräumen sofort
äußerst vorteilhaft zu vermieten :

Schützenftraße S7 .

Lokal ,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 gw , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringcrstraße 8, 2. Stock.

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten.
Näheres Kaiser-Allee 27 ä .

Werkstätte,
eine Helle, 16X4,5 m groß , ist sofort
oder später zu vermieten : Nebemus -
straße 6. 'Näh . Augartenstr . 26 , 3. St .

Ein gut heizbares Zimmer ist
an einen ruhigen jungen Herrn
zu vermieten : Nowacksanlage 11 ,
parterre .

Waldhornstraß« 14. 2. Stock,
nahe Schloßplatz , gut möbl . Wohn¬
zimmer mit Balkon und Schlaf -
zimmer zu vermieten .

Zimmer,
gut möbl ., in best ., ruh . Haufe , zu
vermieten vom 15 . April ab . Näh .
Klauprechtstraße 9, 3. Stock , nahe
d er Karlstraße ._

Stesanienstraße 57 , pai terre , ist ein
zweifenstriaes , gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Für Einjährige . In nächster Nähe
des Exerzierplatzes sind gut möblierte
Z immer zu vermieten : Moltkestr . 81 , pt.

Rhcinbatmstraße 10
sind in ruhigem f. Hause 2 gut möbl .
Zim . (Wohn - u. Schlafz .) zu verm.

Sttsauienstraße 57 II

Gesuchtster I . Juli 2 -4Zimm «
zu Bürozwrckeu m guter Geschäfts
läge. Offerten unter Nr . 5120 is
Tagblattbüro erbeten.

Llmmer
Gut möbliert . Zimmer mit Pensi «

bei alleinstehender Person oder W
auf 1. Mai zu mieten gesucht . Offen«
unter Nr . 5114 an das Tagblattbiii
erbeten.

Zimmer -Gesuch.
Anständiges Fräulein sucht gut ml

liertes Zimmer , Mitte der Skai
Offerten unter Nr . 5109 ins T4
blattbüro erbeten.

LaserriillMk, Magazin .
Wagenremise oder Automobil¬
raum. sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Friedens« . 7, Seitenbau , ist ein
großer Parterreraum , als Atelier ,
für ruhig. Betrieb od. z. Linstell.
von Möbeln geeignet, per Mai zu
vermieten . Näheres Seitenbau ,2. Stock , von 11 bis 4 Uhr .

Wohn- n . Wasziinsltt,
gut möbliert , in best . Hause , ist
an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten : Amaliens « . 53, 3. Stock .

»ohnung

VerlMii u. rekiimleii.
Verloren .

Am 6. April , vormittags , zwische
9 und 10 Uhr , wurden auf der KaiP
straße , zwischen Kronenstraße u. Mack
platz , 80 Mark in vier Ztvaiizis
Markscheinen verloren. Der Finkist auf sogleich ein schönes, geräu - Markscheinen verloren . Der Fm

miges , zweifenstriges Zimmer , unmöb - wird ersucht, dieselben sofort am da
liert , zu vermieten . Fundbüro nn Bezirksamt abzugebo

Die Nummern der Scheine sind notier
Verlaufe »

hat sich ein schwarzer Spitzer , weiß
Brust und weiße Schnauze . AbM
Steins « . 27 , parl . Vor Ankauf w . ge»

von ca . 10 Zimmern, womöglich mit Garten , oder Haui
zum Alleinbewohnen zu mieten event. zu kaufen gesucht
Termin 1 . Okt. 1912 oder 1 April 1913. Offerten un«
Nr . 5061 ins Tagblattbüro erbeten.
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